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Ein schweizerisches Konsulat stellt fest, daß von 10 im Ausland
wegen Spionage verurteilten Personen 7 Schweizer sind.

Der Weg ins Glück

Neues Bähnli
In Wil steigt die Mutter mit klein

Trudi in die Toggenburgerbahn um.
Die Kleine erkundigt sich, wohin denn
der andere Eisenbahnzug führe. «Das

ist das Frauenfelderbähnli!» belehrt
sie die Mutter.

Abends kehren die zwei Ausflügler
wieder über Wil heim. Dort ruft die
Kleine schon von weitem: «Gelt,
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Die Küche von Ruf!
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In beiden Etablissements abends Musik
Parkplatz Garage

Mami, das dort ist das Frauen-
zimmerbähnli!» Alice

Die Tante aus München

war bei uns. Als sie abreiste, sagte

sie zu unserer kleinen Sonja: «Jetza

fahr i hoam, kumsch mit?»
Da wehrt die Sonja ab: «Mit Dir

nüd, Du chasch doch nüd recht

dütsch!» Son'
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